
Studie zum Arbeits- und Gesundheitsschutz bei 
Tätigkeiten mit Diisocyanat-haltigen Materialien 
- Einblick in die Praxis

Hintergrund, Ziele und Zeitrahmen
• Diisocyanate können die Ursache für beruflich erworbene 

obstruktive Atemwegserkrankungen sein
• Ziele: Erfassung der Erkrankungszahlen und der Exposition, 

Überprüfung der Effizienz von Schulungsmaßnahmen gemäß 
neuer EU-REACH-Vorgaben zur Verbesserung des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes beim Umgang mit Diisocyanaten

• Verlauf bei teilnehmenden Betrieben: 
 t 1. Jahr: Eingangsuntersuchung (in den Firmen vor Ort)
 t 2. bis 5. Jahr: Jährliche Telefoninterviews
 t 6. Jahr: Abschlussuntersuchung (in den Firmen vor Ort)

Stefanie.Koesling@dguv.de

Stefanie K. Kösling, Nina Reichelt, Janette Nestler, Peter Welge, 
Ina Hüsecken, Sandra Ziob, Heiko U. Käfferlein
Institut für Prävention und Arbeitsmedizin der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung, Institut der Ruhr-Universität Bochum (IPA)

Ablauf eines Firmenbesuchs

Inhalte der Eingangsuntersuchung
Expositionsuntersuchung
• Luftmessungen am Arbeitsplatz, ggf. 

Fotodokumentation
• Biomonitoring: Stoffwechselprodukte von 

Diisocyanaten in Urin und Blut
Gesundheitsuntersuchung
• Lungenfunktionsmessung (Spirometrie)
• Methacholin-Test
• Stickstoffmonoxid in der Ausatemluft (FeNO)
• Blutuntersuchung (Kleines Blutbild, 

Antikörperbestimmung, Entzündungsmarker)
• Hautzustand Hände (Fotodokumentation)
Fragebögen 
• zu Gesundheit, Beruf, Präventionsindex etc.

Durchgeführte Eingangsuntersuchungen 
bis 12/2023

2023 2024 2025

Firmenbesuche 
abgeschlossen

Firmenbesuche
derzeit laufend

Clusterrandomisierte
Interventionsstudie

(„REACH-Teil“)

Prospektive Kohortenstudie 
(„Reguläre Hauptstudie“)
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Terminfindung
(Ansprechperson)

• Firmen
• Luftmessteam (UVT)
• Trainer (ISOPA/ALIPA)
• Studienteam (IPA)

Studieninformation

Vorabfragebögen
(Teilnehmende, Matrix, Tätigkeiten)• Firmen

• Luftmessteam (UVT)
• Studienteam (IPA)

• BAuA
• Studienteam (IPA)

Luftmessinfo/Datentransfer

• Firmen
• Studienteam (IPA)

Besuchs-„Feinplanung“
(Uhrzeiten, Räumlichkeiten etc.)

Firmenzuordnung
(Interventions- vs. Hauptstudie)

evtl. Randomisierung

Untersuchungs-Station 1
(Einverständnis, Kontraindikationen, Blut, Info Urinabgaben, Fragebögen)

• Betrieb
• Luftmessteam (UVT)
• Studienteam (IPA)

Kurierdienste
(Probenabholung Blut / Urin)

Anfahrt & Aufbau 
(Untersuchungsstationen)

• Betrieb
• Studienteam (IPA)

Luftmessungen

Untersuchungs-Stationen 2/3
(FeNO, Spirometrie, Methacholin-Test, Fotodokumentation der Hände)

• Studienteam (IPA)

• Betrieb
• Studienteam (IPA)

Abbau & Rückfahrt

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Probendokumentation und 
-aufarbeitung

• Begleitdaten
• Probentransfer ( Blutbild, AK)
• Erythrozyten-Lysat ( Addukte)
• Aliquotierung Urin ( Metabolite)

Nächster Firmenbesuch!Datendokumentation (1) Organisation 2. HBM

nach Rückkehr:
• Lungenfunktion / MCH-Test
• FeNO
• Fragebögen (Scan)
• Fotodokumentation (Hände)

Datendokumentation (2)

• Blutbild / Antikörperstatus
• Luftmessberichte
• Schulungsdaten
• Fragebögen (Digitalisierung)
• HBM-Daten

Abschlussfragen / 
Optimierungsprozesse

BK-Verdachtsanzeigen und 
Befundmitteilungen?

284 untersuchte 
Personen

18 Studienbetriebe

mailto:Stefanie.Koesling%40dguv.de?subject=Diisocyanate%3A%20Poster%20Diiso1

	Durchgeführte Eingangsuntersuchungen  bis 12/2023
	Inhalte der Eingangsuntersuchung Expositionsuntersuchung
	Ablauf eines Firmenbesuchs 
	Hintergrund, Ziele und Zeitrahmen 

